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Protokoll     

                                            

über die am Donnerstag, den 20. Dezember 1962 im Schulhaus  

abgehaltene 

 

30. Gemeindevertretungssitzung 

 

Anwesend: Der Bürgermeister, 2 Gemeinderäte, 15 Gemeindevertreter  

und der Ersatzmann E. Bereuter 

 

Entschuldigt: GR. H. Herburger, GH. M. Schwärzler, GV. M. Höfle,  

GV. L. Hohner, GV. H. Schwarz und GV. H. Brauchle 

 

 

Beginn: 20.00 Uhr 

 

 

 

1. Vergabe von Schulhaus - Innenrausbauarbeiten: 

 

 

Folgende Schulhaus - Innenausbauarbeiten werden vergebens 

 

 

a) Die Innenverputzarbeiten an Firma E. Rünzler, Höchst zum Angebot vom 

8.12.1962 

 

b) Die Ausführung der Fenster und Aussentüren vorbehaltlich einer 

positiven Abklärung von Vorfragen an Firma Alois Flatz, Alberschwende, 

zum Angebot vom 10.11.1962 

 

c) Die Ausführung der Zimmertüren an Firma Alois Flatz, Alberschwende zum 

Angebot vom 10.11.1962 

 

d) Die Glasbausteinverglasungen in der Turnhalle und im Stiegenhaus an 

Firma O. Kothgassner, Dornbirn zum Angebot vom 3.12.1962 

 

e) Die Verlegung der Buchenparkettböden in den Klassenzimmern  

sowie die Verlegung der Eichenparkettböden auf einer  

Schwingunterlage in der Turnhalle an Firma J. Häfele Wwe.,  

Sulz, zum Angebot vom 10.12.1962 

Die Vergabe der Erstellung einer Deckenuntersicht in der  

Turnhalle wird vertagt. 

 

 

 

 

2. Festsetzung des Beitrages für die Wohnbauförderung  

im Jahre 1963: 

 

Im Bestreben, die Schaffung von Wohnraum zu fördern, wird  

über das Soll-Betreffnis von S 77.000,— hinaus ein Betrag  

von insgesamt S 140.000,— für 1963 dem Landeswohnbaufonds zugeführt. 

 

 

 



3. Ansuchen um Gewährung von Bauabstandsnachsichten: 

 

Unter der Voraussetzung, dass die bestehende Gebäudeecke  

unmittelbar an der Nordseite des Kellaweges um mindestens  

50 cm zurückversetzt wird, wird gegen die Erteilung der  

von Firma AR. Geiger. Wolfurt, Dornbirnerstrasse 5,  

beantragten Bauabstandsnachsicht auf 2,50 m zum Kellaweg  

anlässlich des Umbaues des Schlachthauses in ein  

Verkaufslokal kein Einwand erhoben. 

 

 

 

 

4. Rechnungsabschluss 1961 der LAWK: 

 

Der Rechnungsabschluss 1961 der LAWK wird zustimmend zur  

Kenntnis genommen.                                                                       

 

 

         

5. Protokoll der 29. Gemeindevertretungssitzung: 

 

Nachdem gegen die Fassung des Protokolles der  

29. Gemeindevertretungssitzung kein Einwand erhoben wird,  

wird dieses vom Bürgermeister für genehmigt erklärt. 
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6. Sitzungsberichte: 

 

Berichte über Sitzungen des Gemeinderates vom 17.12.1962 und des  

Schulbauausschusses vom 17.12.1962 werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

7. Rückblick auf das Jahr 1962: 

 

Dass das Jahr 1962 vom Standpunkt der Gemeinde Wolfurt aus  

gesehen ein Arbeitsreiches und nicht minder erfolgreiches war,  

spiegelt sich in dem von Bürgermeister Hubert Waibel vorgetragenen  

Rückblick wider. Neben den üblichen Verwaltungsarbeiten galt das  

grösste Augenmerk der Erstellung der Hauptschule, dem weiteren  

Ausbau der Ortskanalisation und der Staubfreimachung von  

Gemeindestrassen. Niemals wäre es möglich gewesen, alle Aufgaben  

zu erfüllen, hätten nicht Gemeindevertretung und Gemeindeverwaltung  

bestens zusammengearbeitet, Der Bürgermeister dankt daher allen  

Mitgliedern der Gemeindevertretung, vorab den Gemeinderäten und  

dem Obmann des Bauausschusses, sowie den Bediensteten der  

Gemeindekanzlei, hier besonders dem Gemeindesekretär, für die  

Mitarbeit und gibt der Hoffnung Ausdruck, dass die Aufgaben des  

kommenden Jahres im selben leiste in Angriff genommen werden können. 

SB. Dr. Adolf Schwärzler dankt namens der Gemeindevertretung dem  

Bürgermeister für all seine Mühen und Arbeiten im Dienste der  

Gemeinde Wolfurt. 

 



8. Allfälliges: 

 

 

a) Verschiedene Anfragen (Schneeräumung, Ketten für Feuerwehrfahrzeug,  

Guthaben bei der LAWK, Gemeindechronik von Frl. E. Roithner) werden  

zur Erledigung vorgemerkt. 

 

b) Der Bürgermeister teilt mit, dass die Eheleute Franz und  

Paula Boch dem Kinderdorf Vorarlberg die Gp. 2490/1 und 2490/2  

im Ausmass von insgesamt 1,54 ha zur Errichtung eines Kinderdorfes  

mit der Bezeichnung "Kinderdorf Wolfurt" geschenkt haben. 

 

Diese soziale Grosstat Wolfurter Bürger findet die volle Anerkennung  

der Gemeindevertretung. 

 

 

 

Schluss der Sitzung um 22.10 Uhr 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


